
An lage I.

Haushaltsplan des Piovinziallcmdtags, des Provinziul-
cmsschussesund der Zenttalverwciltungsbehörde.

Aausßaltsplan
des

Provinsiallandtags, des Provmsialausschussesund der
Provinzial-Zentralverwaltungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel, M

1.

ll.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Gwttahme.

Erlös aus dein Verkauf der Verhandlungen des Pruvinzial-
landtags ................

Verwaltungskustcnbeitragder Provinzial - Fencruclsichcrungs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberen Beamten. .

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3«/„ der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwaltungsrats in der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bczw.des 33. RheinischenProvinziallcmd-
tags vom 17. Februar 1888) und 3°/» des Nebenfonds
für Irrenzweckezugunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialausschussesvom
10. Januar 1900) .............

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 4°/« der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfonds(M 5 und 6 des
Reglementsüber Gewährung von Entschädigungfür po¬
lizeilich angeordnete Tötung rotzkrcmker Pferde :c. und
lungenkrankenRindviehs vom 2. Juli 1891) ....

Verwaltungskostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltimgzu
den Kostender Zentralveiwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kosten der Rechnungsrcvision..........

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land-
bürgermeistereienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbandeund Stadtgemeinden,sowieder Witwen- und
Wlliscnuersorgungsanstllltder Kommunalbeamtender Rhein-
provinz .................

Zu übertragen

Betrug
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

1700

30 000

11103

12 309

185 275

2 900

14 800

258 087

«l!

«»!

Betrag
für das

Kechnunns-
jähr 1911.

Mithin jetzt

mehr umuger
Demerlmngen.

1700

30 000

11053 86

12 572

185 275

2 900

14 800

258 300

50

86 50

263

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des
49, Pröuinziallaudtags.....1734,— Mk.
50. „ .....1662 — „
5t. „ ..... 1663,— „

zusammen 5059,— Mt.
oder durchschnittlichrund 1686 Mk.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten.
Den 61 Land- und 19 Stadtkreisen werden die Verhandlungen bis auf

weiteres unentgeltlich abgegeben.

263

In den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfonds sind die Verwaltungskosten mit
3°/o auf zusammen 111UNMk. berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Eölner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
Beschlussedes Prouinzialausschusses3°/<>als Verwaltungskosten zu berechnenund
mit 3,86 Mk. hierneben in Einnahme gestellt.

In dem Haushaltspläne über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver¬
waltungskostenbeitrag für die Zentraluerwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/y der Einnahme dieser Fonds, abzüglich der Veranlagungs- und Hebe-
gebühren, mit 12309 Mt. berechnet.

In dem Haushaltsplan der Prouinzialstraßen-Verwaltung ist der Betrag von
185 275 Mk, vorgesehen, welcher den Ausgaben an Gehältern, Reisekosten«c. der
für die Straßenbauabteilung beschäftigtenBeamten entspricht.

Es sind hier die Kosten zu verrechnen, welchedie Abteilung für Fürfolgeerziehung als
ratierlichen Anteil an den Ausgaben der Rechnungsrevision zu tragen hat.

Es sind hier die Kosten der bureaumäßigen Erledigung der Angelegenheiten der
genannten drei Anstalten als Zuschuß zu vereinnahmen.
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Titel. Nr,

VIII.

IX.

X.

XI.

XII.
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Einnahme.

Uebertrag
Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür
die Führung der Kassengeschäftederselben durchdie Landes»
Hauptkasse................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführung der Fürsorgeerziehung
durchdie Landeshauptkasse...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptkasse .........

«.) Miete «. für die Benutzung der Häuser Elisabethstraße
Nr. 8, 9, 10 und 11............

r>) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträumesowie für deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasserzins . .

o) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen¬
schaft für dieselben Zwecke...........

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

258 08?

22 000

2 000

2 950

80000

4 200

Betrag
für das

Mechnungs-
jähr 1912.

10 850

7 200

212

447 500
835000

««'

14

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1911.

Mithin jetzt

mehr
^ <5

258 300

22 000

13 000

199

466500
760000

86 50

2 000

2950

80 000

14

W850

?200

13

weniger

263

800

Demerlmngen.

Zur Bestreitung der Diensteinkommcn von 4 unter Titel III Nr. 11 der Ausgabe
dieses Haushaltplanes aufgeführten, ausschließlichin der lokalen Anstaltsbauuer-
waltung beschäftigtenbautechnischenBeamten ist der Beitrag, da die Dienstein-
tommen der Zentralverwaltung nicht zu Last fallen können, hier vorgesehen. Er
wird im Haushaltsplan, Anlage XVII, in Ausgabe nachgewiesen.

Diese Beiträge sind seither an die Landesbank gezahlt worden, müssen aber jetzt, da
die Geschäftevon der Landeshauptkassegeführt werden, hier zur Vereinnahm»««,
kommen Zu vergl. die Bemerkung bei Titel III ?. (Kassenbeamte)der Ausgabe.

Zu vergleichendie Bemerkungin der Ausgabe bei Titel III ?, Kassenbeamte(Seite 37)

Es kommen hier die Erträge der von dem Prouinzialuerbande erworbenen Häuser
GlisabethstraheNr. 8, 9, 10 u. 11 in Betracht. In 1908 hat die Miete 13 084,3«
Mk., in 1909 12 348,59 Mk. und in 1910 11 917,40 Mk. betragen. In diesen
Ginnahmen waren auch die Mietbetrage der Abteilung I >I für die in den
Häusern Elisabethstraße 9 und 10 benutzten Diensträume mit 8000 Mk. einbe¬
griffen. Diefe Diensträume befinden sich jetzt im Landeshause, so daß hier 4200
Mk. eingestellt werden können. Auf weitere Mieteinnahmen für die Häuser in
der Elisabethstraße wird zunächst nicht gerechnet werden können, da deren Ver¬
mietung in der nächstenZeit doch fraglich ist.

!>Die Diensträume der Abteilung für Fürsorgeerziehung (IKI) und für die landwirt¬
schaftlicheBerufsgenossenfchaftsind seit Juli 1911 im Landeshause. Es müssen
für diese Räume Miete und die Kosten für deren Beheizung, Beleuchtung, Reini¬
gung und für Wasserzins gezahlt werden. Die Beträge sind hierneben in der
Höhe eingestellt, welchedie Abteilungen hierfür seither aufgewendet haben.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 198,51 Mk.
„ „ 1909 . . 315,89 „

1910 . . 14,55 „

oder durchschnittlich176 Ml.
zusammen 528,95 Ml.

Die Gesamtausgabe beträgt ......835 000 Ml
„ Einnahme bei Titel I—XI beträgt . . 387 500 „

Demnach ist ein Zuschuß von . . . 447 500 Ml. erforderlich.
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Titel. Nr,

ll

III.

Ausgabe.

provinziallandtag.
Kostendes Prouinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

Krovinzialausschnß und H'rovinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Pruvinzial-

ausschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
bllnk für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

H»rovinzial-Zentralverwallungsvehörde.

Besoldungen.

H,. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitung von Dienstaufwands-und Rcpräsentations-

kosten persönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage . . .
Außerdem freie Dienstwohnung,Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 5080 Mk.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1812.

52 500

16 000

«50

Zu übertragen

650
17 500

18 000

4000

22 000

Betrag
für das

Dechnungs-
jal,r 1911.

^ «f.

52 500

16 000

850

650
1? 500

18 000

4 000

22 000

Bemerkungen.

haben betragen die Kosten:
des 49. Provinziallandtags .... 58273,15 Ml.

„ 50. „ .... 51,29.37 ,.
„ 51. „ .... 51583,82 „

zusammen ,60 986,34 Ml.
oder durchschnittlichrund 53 662 Mk. Da der 49. Provinziallandtag länger
wie gewöhnlichgedauert und umfangreichere Drucksachenerfordert hat, so dürfte
ein Betrag von 52 500 Mk, für ausreichend zu erachten sein.

Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1908.....10 845,87 Mk,

1909 .....13 290,37 „
1910 .....10 833, 63 „

zusammen 34 969,87 Mk.
oder durchschnittlichrund 11 656 Mk. Der bisherige Ansatz ist beibehalten.

Zu vergleichen 8 100 der Provinzialordnung.
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reisekosten:

im Rechnungsjahre 1908......818,97 Mk.
1909 ......989,78 „
1910 ...... 862,28 „

zusammen 267 l,03 Mk.
oder durchschnittlichrund 890 Mk, — Der Betrag von 850 Ml. ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1906 . 587,88 Mk,
1909 . 685,12 „
1910 .___622,92 „

zusammen 1895,92 Ml.
oder durchschnittlichrund 632 Mk. — 650 Mk, werden wieder vorzusehensein.

Stelleninhaber: KöniglicherNegierung8>Präsiden<a, D. Dr. von Renvers.
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Titel.

III.

Nr

7

8

9

10

Ausgabe.

Uebertrag
L. Obere Beamte.

Für 9 (8) Landesrätebezw. LcmdesbauräteGehälter und für
den ständigenStellvertreterdes Landeshauptmannseine
persönliche, nicht pcnsionsberechtigteZulagevon 1000 Mk.
sowie für den ständigen Stellvertreterdes Landeshaupt¬
mannsin seinen juristischen Geschäften bei der Provinzial-
Feuerversicherungsanstlllteine persönliche,nicht pensions¬
berechtigte Zulagevon 2000 Mt .........

ll. Höhere technischeBeamte.
Für 1 (2) Landes-Oberbauinspektor(Tiefbau)und 1 Landes-

Oberbaumspektor(Hochbau)Gehälter .......

Für 1 Lllndes-Bauinspektor(für Tiefbau) und für einen
Lcmdes-ObenngenieurGehälter .........

v. Bureaudirektor.
Für den BureaudirektorGehalt ..........
Für 14 unter Titel III Nr. 2 bis 5 aufgeführteBeamte

Wohnungsgeldzuschuß............

N. Bureaubeamte.
Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinzialoberlandmesserGehalt.......
Für 18 (19) Landesobersekretäre Gehälter ......
Für 21 (15) Landessekretäreund 1 (1) bei der Zeutraluer-

waltungbeschäftigten BauamtssekretiirGehälter . . . .

Betrag
für das

Uechnungg-
Whr 1912.

^ <5

22 000

76 200

15 600

14 400

6 600

18 200

6 000

6 000

86150

64 058 34

Zu übertragen>315 208 3W06 933 B 23 22b

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1811.

22 000

71200

26 700

14 400

6 600

18 200

6000

6000

90000

45 833

Provinziallllndtag,Provinzialausschuß,Zentralverwaltung.
35

Mithinjetzt

weniger

5 000^-

HemerKungen.

^ 11100-

33 18 225 0!

"'

3 850

Landesbaurat,Geheimer Bäumt Gürz ist am 11. November 1910 gestorben.An seine
Stelle ist Landesbaurat Schweitzer getreten. Landes-OberbauinspektorNaurat
Osser ist zum Landesbauratgewählt. LandesratDr. Nüssen ist bei der Landes-
Versicherungsanstaltbeschäftigtund an seiner Stelle der Landesrat Nonsmann
zur Zentralverwaltungversetzt,Landesrat M, Müller ist in die Abteilungfür
Fürsorgeerziehungswesen(I N) und LandesratZillitens aus dieser AbteilungzurZentralverwaltung(Abt, III) versetzt.

Der Landes-OberbauinspektorVaurat Schaum ist am l. April 1911 in den Ruhe¬
stand getreten. Der Landes-OberbauinspektorVaurat Esser ist zum Landes¬
baurat gewählt. Die Geschäfteeines Landes-Oberbauinspettorssind dem Landes-
bauinspektorVaurat Quentellbisher in Saarbrückenin seinerseitherigenAmts¬
eigenschaft und mit seinembisherigen Gehalte unter Gewährung einer nicht
pensionsberechtigtenZulage von 2000 Mk. für die Dauer der Wahrnehmung
dieser Geschäfteübertragenworden.

Das Diensteinkommen für einen Landesbauinspektorwird aus dem Konto für den
Na» der Anstaltzu Nedburgbezahlt.

14 950

LandesoberselretärHoffmannist am 1. März 1911 gestorben.

Nach den bestehendenAnstellungsgrundsätzenhabenfür die Beförderungvon 6 Bureau-
assistenten,welche im Laufe des RechnungsjahresI!Nli das zur Beförderung
erforderlicheDienstalter erreichen,6 neue Sekretürstellen vorgesehenwerden müssen.

!>>
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

15

IN

17

l8

Uebcrtrag

Für 13 (11) technischeBureaubeamtcGehälter

Für 6 (11) BureauassistentenGehälter ......

Für 16 (14) RegistraturenGehälter.......

Für 7? Bureaubeamte (Titel III Nr. 7—13) Wohnung
geldzuschuß ..............

I?. Kassenbeamte.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

315 208

66 300

12 112

31625

61200

Für 1 Rendanturvorsteherund 1 KassiererGehälter

Für 2 OberbuchhalterGehälter
Für 8 BuchhalterGehälter .

Für 2 Assistenten Gehälter

.".4

50

306 933

66 300

25 000

26 800

59 066

12 000

8 950

25 625

4 650

Betrag
für das

Uechnung«»
jähr 1U11.

Mithin jetzt

mehr weniger

33

6?

23 225 0!

4 825

2133 N

Zu übertragen537 670^84 484100

12000

8950
25 625

4650

^ 814y8 34

14 950

12 887

Bemerkungen.

50

27 837 50

Die Diensteinkommender unter Nr, 78, 79, 81 und 82 aufgeführtentechnifchen
Oberselretnre mit 22 000 Ml. werden wie seither gemäß Titel VIII der Ginnahme
aus dem Fonds für die Leitung und Beaufsichtigungder Unterhaltungsarbeiten
in den Provinzialanstaltenerstattet.

Nach Titel III Nr. 10 scheidenhier 6 Bureauaffistentenaus, welchein die Stellen von
Landessekretärenaufrücken. Dahingegenhat für einen Beamteneine neue Assi«
stentenstellevorgesehenwerdenmüssen,

2 Registratorensollen aus Naufondsbesoldet werden.
Nach den Anstellungsgrundsätzenkönnen2 Hilfsarbeiter als Registratoren

angestellt werden,deshalbsind 2 neue Stellen vorgesehen.

Der erhöhteBetrag ist durchdie Vermehrungder etatsmäßigenStellen verursacht,

Nachdemall« Zweige der Verwaltung,die bisher getrenntim Ständehause,in den
Häusernan der Elisabethstratze und im Gebäudeder Landes-Versicherungsanstalt
untergebracht waren, im Landeshausevereinigtworden find, trat die Notwendig¬
keit ein, den Teil der Landesbank,welcher die Buchhalter«;-und Kassengeschäfte
für die Verwaltungzu besorgenhat, und damit auch das Rechnungsreuisions-
bureau in das Landeshausherüberzunehmenund ihr die schon in der Provinzial-
ordnung(ß 1N3) enthalteneBezeichnung„Landes-Hauvtkasse"zu geben, Es sind
Vorkehrungen getroffen, daß der Geldverkehr zwischender Landes-Hauvtkasse und
der Landesbank nach wie vor ein möglichstengerbleibtund die Landes-Hauvtkasse
auch für die Folg« nur über die unbedingt erforderlichenBarmittelzu verfügen hat.

Die landwirtschaftlicheVerufsgenofsenfchaftund die Fürsorgeerziehunghaben
seither für die Führung ihrer Buchhalter« und Kassengeschäfte2NNU Mk. und
2950 Mk. an die Landesbankgezahlt, beide Beträge kommenjetzt bei diefem
Haushaltsplan(Titel IX 1 und 2) in Einnahme. Die Kosten der Kassenver-
waltung sind seitheraus den Einnahmender Landesbankgedeckt worden. Auch
ferner sollen die durch die Landes-Hauvtkasse erwachsendenAusgabenin dieser
Weisegedeckt werden. Für die Bestreitungder Diensteinkommender Kassen-
beamten,die Zuschüssesür sie an den Pensionshaushaltsplan,die Vergütungen der
Hilfsbeamten,die fächlichenKosten 2c, ist ein Betrag von 80UU0 Mk, ermittelt,
welchendie Landesbankzahlt und welcherbei Titel IX 3 dieses Haushalts¬
planes in Einnahmenachgewiesenist.

Der bisherigeRendanturvorstehertritt am 1. Januar 1912 in den Ruhestand,doch
scheintes zweckmäßig,dessen Gehalt auch für den Nachfolgerin bisherigerHöhe
offen zu halten.

2 Assistentenstehen in einemDienstalter,daß ihre Beförderungzum Buchhalteram
Anfangebezw. im Laufe des Rechnungsjahres1912 nachden bestehendenAn-
stellungsgrundsätzenerfolgen tan». Es sind deshalb 2 neue Buchhalterstellen
hier vorgesehen.

Zwei Assistentenstellensind fortgefallen.
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Titel.

III.

IV.

Nr

lU

20

2,

22

23

2-'

25

20

Ausgabe.

Ucbertrag
Für 1 Kasscnboten

Für 14 KassenbeamtenWohnungsgeldzuschußuud für 1 Kassen-
boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und Licht

O. Kanzleibeamte.

Für einen KcmzlciuorsteherGehalt .........

Für 10 (9) Kanzleisetretärebczw.KanzlistenGehälter . .

Für 11 (10) Kanzleibeamte(Titel III Nr. 21 und 22)
Wohmmgsgeldznschuß............

II. Botenmcister (Hausmeister im Ständehausc)
und Boten.

Für den BoteumeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht;
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 750 Mk.

Für 4 Boten Gehälter............
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Emolumentcist pcusiunsbercchtigtzum Betragevon 600 Mk.
(500 Mk. für Wohnungund 100 Mk. für Brand uud Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ..................

Summe Titel III.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........

Für einen Lcmdespsychiatcrim Ncbenamte ......

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1812.

537 670

1200

11 950

5 250

23 200

8 266

2 700

6 700

2 250

599 18?

3 600

4 000

«1

»'.?

Betrag
für das

Kechnungs-
in!,! 1911.

484100

5.!

Iu übertragen 7 600z— 7 600 —

5 050

22 650

8 000

2 700

6 700

2 250
531450

3 600

4 000

Provinziallandtag, P rovinzialausschuß, Zentralverwaltung.
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Mithin jetzt

mehr weniger

81408

1200

- 11950

— 200

550

266

31

- 95575

6?

01

27 837 50

Hemerlmngen.

Da die Boten, welche die Botengefchäfte der Landeshauptkasfe feither mit besorgt
haben, bei der Landesbank verbleiben und die an der Zentraluerwaltung bis
jetzt angestellten Noten diese Geschäfte nicht mitwahrnehmen tonnen, fo mußte
hier die Möglichkeitzur Anstellung eines Boten gefchaffenwerden.

27 83?

Gine Stelle hat mehr aufgeführt werden muffen, weil ein Kanzleidiätar nach feinem
Dienstalter im Laufe des Rechnungsjahres befördert werden kann.

Der Wohnungsgeldzuschuhhat sich infolge einer neuen Kanzlistenstelleerhöht.

5N

67737 51 - -

Im Landeshause kann nur einem Boten Dienstwohnung :c. gewährt werden, weshalb
an 3 Boten Geldentschädigunggezahlt werden muß.

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen die Vergütung für einen ausfchließlichin der
Zentraluerwaltung beschäftigtenGerichtsasfesformit 360N Ml. Gin zweiter Ge-
richtsassessorwird ganz aus Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt.

Das Amt wird von dem Sanitätsrat Ur. Neuhaus in Düsseldorf wahrgenommen.
Der Geheime Sanitätsrat Dr. Oebete ist am 1. Februar 1911 von den

Geschäfteildes Landesvsnchiaters zurückgetreten,
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Titel. '),'v

IV.

V

Ausgabe.

Ueberttllg
Für Hilfsarbeiterim Vureaudicusteinschließlichderjenigenbei

der Llludeshauptkasseund im Nechnuugs-Revisionsburcau,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ...............

Für Hilfsarbeiter im Kanzlcidienst, Dispositionsfonds in
Diätenform zur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ...............

(Die Nr. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbccunteder
Provinzialuerwaltungsowiefür pensionierteBeamteund für
Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns .............

Summe Titel IV.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

Betrag
sür das

Uichmmgs-
jähr 1912.

a. Unterhaltung des Ständehauses und des Landeshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltungdes Dienstlvohngcbäudesfür
den Landeshauptmannund der HäuserElisabethstraßcNr. 8,
9. 10 uud 11 ..............

7 600

9 500

6 000

Netrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1811.

Mithin jetzt

7 600

8 000

9 000
32100

30000

9 000

Zu übertragen 39 000

5 000

9 000
29 600

1500

1000

2500

30000

9 000

39 000

weniger
Bemerkungen.

Zurzeit werden aus diesem Titel 1 Militäranwärter, 8 Iinilanwärter, 4 Nurau»
Hilfsarbeiter und eine Stenotypistin bezahlt. An diese sind unter Verücksichtigung
der vorgesehenenStellen im Rechnungsjahre 1912 diätarische Vergütungen von
6575 Ml. zu zahlen. Außerdem ist an einen bei der Landeshaupttaffe beschäftigten
und mit dieser übernommenen Militäranwärter eine Vergütung von 1762,50 Mk.
zu zahlen, so daß im ganzen notwendig sein werden 8337,50 Ml. Um die Mög¬
lichkeit in der Hand zu haben, bei eintretendem Bedürfnis das Hilfspersonal zu
verstärken, ist ein Betrag von 9500 Ml. ausgeworfen.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Diese haben betragen
im Rechnungsjahre 1908 ......4 544,65 Mk.

1909 .......3 749.35 „
1910 .......4 794,90 „

zusammen 1308879ö"Mk.
oder durchschnittlichjährlich 4363 Mk. Der Etatsansatz wird mit Rücksichtauf die
Ausgabe für 1910 auf 4800 Mk. erhöht. Für einen diätarischbeschäftigtenKanzlei¬
hilfsarbeiter sind 1020 Mk. vorzusehen, so daß der bisherig« Gtatsansatz auf
6000 Ml. erhöht werden muß.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 26 627,62 Ml.
1909 . . 25160,21 „

„ „ „ „ „ 191« . . 26 405,72 „
zusammen 78193.55 MI.

oder durchschnittlichrund 26 064 Mt. Der bisherige Kredit, welcher schon seit
vielen Jahren im lstat steht, wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 9 294,48 Mk.

ü ü .',' " » " 1910 .' .' 2 502'87 "
zusammen 13 930.51 Ml.

oder durchschnittlichrund 4644 Mk. Dieser Durchschnittssatzkann nicht maß¬
gebend sein. Der Gtatsansatz war für die Unterhaltung des Ständehaufes
und der übrigen hierueben genannten Gebäude bestimmt gewesen. Da der Umbau
des Ständehauses in Aussicht stand, ist für die Unterhaltung dieses Gebäudes
nur das Unumgängliche ausgegeben worden. Im Rechnungsjahre 1912 ist aus
diesemTitel die Unterhaltung des Landeshauses und der neuen Dienstwohnung
des Landeshauptmanns zu bestreiten und hierfür ein Betrag von 9000 Ml. nötig.
Im Rechnungsjahre 1913 wird dann noch die Unterhaltung des umgebauten
Ständehaufes hinzutreten.
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Titel.

V,

Nr Ausgabe.

Uebertrag
d. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, für Steuern

der Gebäude und Kanalbctricbsgebührcn......

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

39 000

4 000

<:, Beschaffungund Unterhaltung des Inventars . .

ä. Schreibmaterialienund sonstige Bureaubcdürfnisse

e. Druckkosten

f. Aktenheftenund Buchbinderarbeiteu

Zu übertragen

Betrag
für das

Ptchnungs-
jähr 1911.

Mithin jetzt

weniger

39 000

2 173 1827— __ ^

3 000

5 500

4 800

3 400

59 700

3 000

5 000

4 800

3 350

57 323

HemerKungen.

500— __

50-

2377

Es find zu zahlen
») an Feueruersicherungsbeiträgen:

>. für das Ständehaus ......... 342,— Ml,
2. „ „ Landeshaus und Dienstwohngebäude

des Landeshauptmanns..... 465,20 „
3. „ „ Haus Glifabethstraße 8 .....12— „

5. ." " ." ',' 10 ..... 19^50 ^
6, „ „ „ „ 11 . . , . 36,— „

!,) Wobilaruersicherungsbeiträge............
«) an Steuern und Kanalbetriebsgebühren:

1. für das Ständehaus ......... 340,24 Ml.
2. „ „ Haus Elisabethstraße 8 ..... 198,90 „
3. „ „ „ „ 9..... 201,30 „
4. „ „ „ „ 10 ..... 150,05 „
5. „ „ „ „ 11 ... . . 513,73 „
6. Spiegeluersicherung am Haufe Elisabethstraße 8 . . . .

<i) Gebührfür die Reinigungder Straße vor den« Ständehause.
„ „ „ „ „ Straßen an dem Landeshause.

Summe

899.80Ml.
157.70 ,.

1404,22
6,50

95.50
830,50

3394,22Ml.
Es tritt hinzu nochdie Versicherung des Mobilars der Landeshaupttasse

und des Rechmmgsrevistonsbureaus,forme die Steuern und Kanalbetriebsgebühren
für das Landeshaus und das Dienstwohngebaude,welche noch nicht veranlagt
find, so daß es notwendig fein wird, einen Netrag von 4000 Mk, hier vorzusehen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . 2 686,80 Ml.
1909 . . 2 987,15 „
1910 . . 2 538,06 „

zusammen 8 212,01 Ml.
oder durchschnittlichrund 2737 Ml. Gs wird der bisher im Haushaltsplanaus¬
geworfene Betrag von 3000 Ml, beizubehalten fein.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . 5 951,— Ml.
1909 . . 4 982,25 „
1910 . . 4 900,65 „
zusammen 15 834,10Ml.

oder durchschnittlichrund 5278 Ml. Der bisherigeBetrag wird mit Rücksicht
auf die Verlegung der Hauptlasfe in das Landeshausauf 5500 Ml. zu erhohen sein.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1906 . . 4 558,80Ml.
...... „ 1909 . . 4 979.22 ..

., 1910 . . 4 441,33 „
zusammen

«der durchschnittlichrund 4660 Ml,
13 979,35 Ml.

Os wird der Betrag von 4800 Ml. auch im Rechnungsjahre1912 notwendigsein.
Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . 3 268,05Ml.

1909 . . 3 446,03 „
1910 . . 3 382,87 „
zusammen 10 096,95 Ml.

oder durchschnittlichrund 3365 Ml. Es ist der Betrag von 3400 Ml. für not«
wendig zu erachten.

,!-
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Titel.

V.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
3. Beschaffung und Unterhaltungder Gcfchaftsbibliothek. .

Ir. Porto, Fracht und Tclegraphengcbühreu,Fernfprechermietc,
Bedienungder Fcrnsprcchcmlage im Landeshaufe«. . .

i, Beleuchtungder Bureaus und der Dienstwohnungdes
Landeshauptmanns .............

K. Heizungder Bureaus und der Dienstwohnungdes Landes¬
hauptmanns ...............

1. Reinigung der Bureaus

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

59 700

1650

21700

7 000

15 000

10 000

iu. Wasferzinsund fonstige Abgaben

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung«'
lahl 1911

57 323

1650

18 000

4000" 3000 —

8 750

5 600

700

115 750 95 823!^
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Mithin jetzt

3 700

6250- __

4400— — __

200

19927

Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908

zusammen
oder durchschnittlichrund 157?Mk
1650 Mt. beizubehalten.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908

^ .'.' ,',' .'! .'! ,',' 1910

1 499,91M.
1784,07 „
1448.76 „
4 732,74Mk.

Es empfiehlt sich, den bisherigen Kreditvon

17 320,41Mk.
17 988,01 „
18 809,46 „

zusammen54 117,88Mt.
oder durchschnittlichrund 18 039 Mk. Der seitherigeAnsatz dürfte mit Rücksicht
auf die letztjährigeAusgabeschonunzureichendsein. Zudemist aber auch in dem
Landeshaufeeine weit ausgiebigereAusnutzungder Fernsprecheinrichtungenvor¬
gesehen,die eine Steigerungder Ausgabewird zur Folge haben. Wie hoch diese
wird, laßt sich zurzeitder Aufstellungdieses Haushaltsplans noch nicht fest¬
stellenund es ist hier ein Betrag von 21 700 Mt. eingestellt, welcher, falls er
nicht ausreichenfollte,aus der Titel V Nr. 2p vorgesehenenSummeergänztwird.

4 395,50 Mk.
2 912,76 „
3 277.88 .,

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 .

zusammen10 586,14 Ml.
oder durchschnittlichrund 3529 Mk. Mit Rücksicht auf die nicht festzustellenden,
aber jedenfallshöheren Aufwendungenim Landeshaufeund der Dienstwohnung
wird sich doch wohl empfehlen, wenigstens7000 Mk. einzustellen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . 8 629,99Mt.
., „ „ „ ., 1909 . . 8 991,25 „

1910 . . 9 062.87 ..
zusammen26 684,11Ml.

«der durchschnittlichrund 8894 Mk. Bei den nicht feststehendenBedürfnissen
in dem neuen Landeshausewird es doch notwendig sein, mindestens einen Betrag
von 15 000 Ml. uorzufehen.

(3s sind ausgegeben worden im Rechnungsjahre1908 . , 5 874,51 Ml.
.. „ „ .< „ .. 1909 . . 5 551,94 ..
„ ,. „- ., >, ., 1910 . . 5634.33 .,

zusammen 17 060,78Ml.
oder durchschnittlichrund 5687 Mk. — Der bis jetzt in dem Haushaltsplanaus¬
geworfene Betrag wird für die Reinigungdes Landeshausesnicht ausreichen, da
den Bureaus die gesamten Diensträumeder Abteilungfür Fürsorgeerziehung und
der Berufsgenossenschaft,der Lanbeshaupttasseund der Rechnungsreniston hinzu¬
getretenfind. Soweit sich der Bedarf im voraus schätzenläßt, wird hier mit
einerAusgabevon etwa 10 000 Ml. zu rechnen sein.

Die Ausgabefür Wasserverbrauchhat betragen......... 331,60 Mk.
„ „ „ Ueberwachung des Telegraphen-Signalgebers . . 36,— „

zusammen367,60 Ml.
Die Ausgabe für 1909 betrug 867,60 Ml.; für 1910: 323,40 Mt. Bei

dem weit ausgiebigeremGebrauch von Wasser in dem Landeshaufe muß hier ein
Betragvon mindestens 700 Ml. vorgesehenwerden.
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Titel.

VI.

Nr. Ausgabe.

Uebeltrag
n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowieBei¬

träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau-und Kcmz-
leihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Ständehanse .

. Für Hilfeleistungim Votendienst sowie zur Abmndung
diesesTitels ...............

(Die unter V 2a bis n aufgeführtenAusgabcpostenergänzensich
gegenseitig.)

Zur event, erforderlich weidendenErgänzungder vorstehend
unter V Nr. 2». —a ausgeworfenenEtatskredite . . .

(Die Etatspositionfällt künftigfort.)

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestandwird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

ZuUmzugskosten,unvorhergesehenenAusgllbenundznrAbrundung
Summe Titel VI.

Betrag
für das

Kechnungs-
fahr 1912.

115 750

480

2 500

10 000

1350

130 080

2 000

1632

3 632

1!,

49

Betrag
für das

Uechnung«'
jähr 1811.

Mithin jetzt

95 823

300

1300

27 400

1075
125 898

2 000

1052

19 927

180

1200

Hemerlmngen.

17 400

3 052

Es find vorzusehen:
An Krankenkassenbeiträgenjährlich rund ...... 320,72M.
„ Beiträgenzur Invalidenuerstcheruuajährlich rund . 159,28 „

zusammen48Ü^—'M
Die Ausgabein 1908 hat 255,71Ml.

„ 1909 „ 298,17 „
„ 1910 „ 800,07 „ betragen.

Mit Rücksicht auf die Vermehrungder VersicherungspflichtigenPersonenist
ein Bedarf von 480 Wk, zu berechnen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 1908 . . . 1298,80 Mk.
1909 . . . 1284,98 „
1910 . . . 1327,18 „

zusammen 3910,96 Ml.
oder durchschnittlichrund 1303,65Mt, Die Ausdehnungder Bureaus im Landes¬
hause machen eine ausgiebigereUnterstützungder seitherigenBoten im Voten¬
dienste notwendigund es läßt sich die Erhöhungder Etatposition auf mindestens
2500 Mk, daher'nichtumgehen.

Eine einigermaßensichere Veranschlagungder Kostender Heizungund Beleuchtung
der Räumeim ueuenLandeshauseund im Dienstwuhngebäudedes Landeshaupt¬
mannes läßt sich jetzt noch nichtdurchführen,weil zurzeitder Aufstellung dieses
Haushaltsplanes die erste tzeizungs-und Beleuchtungsperiodeerst beginnt,und
die bisherigen Erfahrungenim Ständehaus keinen Maßstabfür die im Landhause
eintretendenErfordernisse abgebenkönnen. Auch die Kostender Reinigungdes
Landeshauses,der Wasferbeschasfung,der Fernsprechanlagenwerden sich künftig
anders stellen, wie in den bisherigenRäumen, Wenn auch versuchtworden ist,
in den vorstehendenPositioneneine möglichst genaue Einstellung der Kosten durch¬
zuführen,so ist wie gesagt, die Veranschlagung doch eine wenig sichere,und es
scheint notwendig, für die bei fparsamer Handhabung etwa doch eintretende» Mehr¬
ausgabeneine Deckuugzu sorgen. Es ist aus dem Grund hierneben ein Betrag
von 10 000 Mk, vorgeschlagen, welcheralle bei Titel V Nr, 2»—u etwa ent¬
stehenden Mehrausgabenausgleichen soll.

Es ist verausgabtwordenim Rechnungsjahre1908
„ „ ,, „ „ „ 1909

896,- M.
799— „

1138,75 „
zusammen 2833,75 Mt.

oder durchschnittlichrund 948 Mi. Der bisherigeEtatsansatzmußte wegen der
AnstellungeinesweiterenBoten (uergl. Titel III Rr. !9) entsprechenderhöht werden.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . . 1303,87 Mk.

" " ." .',' " ," 1910 .' .' .' 1444,68 ."
zusammen 3680,70Ml-

oder durchschnittlich ruud 1227 Ml. Es ist hier der Betrag von 1632,49 Ml. vorgesehen,
weil in dem neuenHause Ausgabeneintretenkönnen, welchein den vorstehende»
Positionen nicht vorgesehensind,z. B. für den Aufzug,für die nächtlicheBe¬
wachung des Gebäudes,



Provinziallandtag, Provinzialausschuß,Zentralverwaltung. Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentralverwaltung.

4« 49

Titel. Nl.

l.
lt.

III.
IV.
V.

VI.

Ausgabe.

Wiederholung.
Provinziallandtag ......
Provinzialausschuß,Provinzialrat :c.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
SachlicheAusgaben ......
Sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für da?

Klechnungs-
Mr 1»12.

52 500
17 500

599 187
32 100

130 080
3 632

835 000
835 000

5!

49

52 500
17 500

531450
29 600

125 898
3 052

760 000
760 000

Netrag
für das

Itechnung«'
jähr 1911.

^ 4

Mithin jetzt

mehr

51

49

weniger
Bemerkungen.
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